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ad 3) Ich habe das große Glück, eine Frau an 
meiner Seite zu haben, die nicht nur enormes 
Verständnis für meine Arbeit hat, sondern die 
dieses Engagement auch unterstützt! Dafür 
sage ich meiner lieben Ulli an dieser Stelle ein 
sehr großes Dankeschön!

ad 4) Sowohl bei der letzten großen Jahresklau-
sur der ÖVP Gleisdorf als auch im Vorstand der 
Stadtpartei habe ich meine Rolle und meine 
Funktion sehr offen zur Diskussion gestellt. Das 
einhellige Votum, wieder als Spitzenkandidat 
bei der Wahl 2020 zu fungieren, ehrt und freut 
mich riesig! Diesen Auftrag nehme ich gerne 
an, wenn das auch die Delegierten auf dem 
Stadtparteitag am 4. Februar 2020 so sehen!

ad 5) Das Resümee der ersten vier Punkte: Mein 
Team und ich werden uns neuerlich um Ihre 
Gunst bemühen und Sie, liebe Gleisdorferin-
nen und Gleisdorfer, bei der Gemeinderats-
wahl um Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen 
bitten. Wir wollen für unsere Stadt weiterhin 
führende Verantwortung tragen und gemein-
sam mit den anderen Parteien im Gemeinderat 
unser Gleisdorf nachhaltig prägen.

Herzliche Grüße!

Ihr Christoph Stark

Gemeinde-
ratswahl
2020
Liebe Gleisdorferinnen, liebe Gleisdorfer,

das Jahr 2020 ist für Gleisdorf ein ganz besonde-
res, denn wir feiern heuer 100 Jahre Stadt Gleis-
dorf. Ein Jubiläum, das wir im Rahmen mehrerer 
Veranstaltungen gemeinsam mit Ihnen allen 
würdigen werden! Es wird aber noch ein Ereig-
nis geben, das sich vom Alltag abheben wird: 
Am 22. März 2020 endet die Gemeinderats-
periode, und Sie sind aufgerufen, Gemeinderat 
und Bürgermeister neu zu wählen.
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1.	Diese Aufgabe muss mich mit  
echter Freude erfüllen.

2.	Es braucht die nötige Energie, um den  
Herausforderungen gerecht zu werden.

3.	Meine Frau muss alle Begleiterscheinungen 
dieses Amtes mittragen können. Ohne  
dieses Fundament und diesen Rückhalt 
ginge gar nichts.

4.	Mein Parteiteam muss hinter mir  
stehen – das ist die heimatliche und  
vertrauensvolle Arbeitsbasis.

5.	Und Sie, die Wählerinnen und Wähler,  
müssen es natürlich auch wollen.

Wenn ich diese Punkte einem Faktencheck unter-
ziehe, dann komme ich zu folgendem Ergebnis:

ad 1) Ja! Der „Job“ des Bürgermeisters erfüllt 
mich mit sehr großer Freude. Und zwar seit 
nun fast 20 Jahren, noch immer Tag für Tag. Es 
sind die Vielfalt, die Menschennähe, die Un-
mittelbarkeit, das Team, die Aufgaben und die 
Perspektiven, die mir das große Glück verschaf-
fen, dass ich das Rathaus jeden Tag mit echter 
Freude betrete. Das würde ich auch sehr gerne 
weiterhin tun! Für mich ist das Bürgermeister-
amt mit Abstand die schönste Form der Politik!

ad 2) Persönlich fühle ich mich sehr fit und ener-
giegeladen, sodass ich eigentlich schon in den 
Startlöchern scharre, um für weitere fünf Jahre 
loszulegen. Wie die Praxis seit November 2017 
zeigt, sind die Aufgaben der Region mit dem 
Bürgermeisteramt und die Aufgaben in Wien 
dank eines sehr guten Zeitmanagements aus-
gezeichnet zu vereinen.

EINLADUNG ZUM

Am 9. Juni 1920 wurde der Markt Gleisdorf 
zur Stadt erhoben. 

Im Jubiläumsjahr 2020 gibt es aus diesem An-
lass Gedenkveranstaltungen, bei denen wir 100 
Jahre Geschichte unserer Stadt feiern wollen.

GLEISDORF

Lange im Vorfeld dieser Wahl habe ich mir über eine neuerliche Kandidatur sehr intensiv 
Gendanken gemacht. Schließlich wäre das meine fünfte Periode – daher muss man sich schon 
auch fragen, ob die folgenden Kriterien noch erfüllt sind.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

aus Anlass der bevorstehenden Gemeinderats-
wahl am 22. März 2020 lädt die ÖVP statutenge-
mäß zu einem außerordentlichen Stadtpartei-
tag, um vor allem die Liste der Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Wahl zu beschließen.

ÖVP-STADTPARTEITAG
Dieser außerordentliche 
Stadtparteitag findet 
am Dienstag, den 4. Februar,
um 19 Uhr im forumKloster statt!

Alle Parteimitglieder erhalten dazu eine geson-
derte Einladung – aber natürlich freuen wir uns 
auch über den Besuch von MitbürgerInnen, die 
am kommunalpolitischen Geschehen interes-
siert sind! Also, seien Sie dabei, wir freuen uns 
auf Sie! 

Ihr Team der ÖVP Gleisdorf

4.2.

2020
19 Uhr

04.02.

um 19 
Uhr

ALOIS REISENHOFER
Kultur, Bildung & Schulen

Anlässlich des Jubiläumsjahres wird auch die 
neue Stadtchronik von Gleisdorf und der Region 
erscheinen. Herausgeber Dr. Robert Hausmann 
hat das schon in die Jahre gekommene Gleis-
dorfbuch komplett überarbeitet und viele neue 
Erkenntnisse in das neue Werk einfließen lassen.

T E R M I N E

29. Mai	
Sänger- und Musikantenstammtisch 
mit dem ORF unter dem Motto
 „100 Jahre Stadt Gleisdorf“

9. Juni		
Festsitzung des Gemeinderates 
anl. des Jahrestages im forumKLOSTER

26. Juli	 	
Großes Sommerfest „100 Jahre Stadt 
Gleisdorf“ mit Festgottesdienst, 
100-Jahr-Feier und ORF-Frühschoppen-
Festzelt auf dem Hauptplatz

3. Oktober		
Eröffnung des 3. Teiles der Ausstellung 
„Stadtgeflüster“ im MIR, welche den 
Zeitraum 1920–2020 behandelt

JAHRE STADT GLEISDORF100

SAM BRINGT SIE WEITER!
Das Sammeltaxi für alle ist seit 10. Jänner 2020 
in der Oststeiermark und natürlich in der Stadt 
und Region Gleisdorf unterwegs. 

SAM ist kein klassisches Taxi, sondern schließt 
die Mobilitätslücke, wenn Bus und Bahn nicht 
fahren. SAM berücksichtigt und ergänzt so den 
bestehenden öffentlichen Verkehr langfristig 
und nachhaltig. 

Dank SAM werden Fahrten zum Arzt, zum Ein-
kaufen oder zum Sportplatz ohne eigenen Pkw 
für alle möglich. 

Das regionale Sammeltaxi ist mit ca. 3.000 Sam-
melhaltepunkten in über 60 Gemeinden der 
Oststeiermark bestens vernetzt. 

SAM bringt Fahrgäste in unserer Region von 
Montag bis Sonntag, von 5 bis 23 Uhr, günstig 
von A nach B. Das ist auch für unsere Stadt mit 
ihren Ortsteilen wichtig – dafür haben wir uns 
mit Bürgermeister Christoph Stark an der Spitze 
im Rahmen dieses Projektes eingesetzt!

M O B I L  S E I N  H E I S S T  F R E I  S E I N 

Gerade ältere Personen und Jugendliche waren 
bisher häufig abhängig von privaten Hol- und 
Bringdiensten. Jene, die aus persönlichen Grün-
den auf das eigene Auto verzichten, haben in 
Zukunft eine ideale Anbindung zum bestehen-
den Bus- und Bahnangebot in der Region. SAM 
gibt der Bevölkerung die Freiheit zurück, eigen-
ständig und selbstbestimmt unterwegs zu sein. 

S C H O N  M I T  D R E I  E U R O  
K O M M T  M A N  W E I T E R !

Schon um drei Euro pro Person chauffiert SAM 
die Menschen von Sammelhaltepunkt zu Sam-
melhaltepunkt. Nahversorger, Ärzte oder Frei-
zeiteinrichtungen sind durch die fußläufig gele-
genen Sammelhaltepunkte mit SAM einfach zu 
erreichen. Mobilitätseingeschränkte Personen 
können sich bequem von zu Hause abholen 
lassen. Nähere Infos dazu gibt’s beim Kunden-
service unter 050/36 37 39, auf www.oststeier-
mark.at/SAM oder im Servicecenter im Rathaus. 

Versuchen Sie SAM ganz einfach! 
Sie werden sehen, SAM bringt Sie weiter!

Ihr Ing. Christian Kober
Gemeinderat und Referent für Straßenbau, 
Verkehr & Mobilität

CHRISTIAN KOBER
Ausschussobmann  
Straßenbau, Verkehr,  
EU-Gemeinderat
Mobilität u. Wirtschaftshof

Tarife
Distanz 1 Person 2-3 Personen ab 4 Personen

bis 5,5 km € 3,00 € 2,00 € 1,00

bis 8,5 km € 5,00 € 3,00 € 2,00

bis 10 km € 7,00 € 5,00 € 3,00

bis 15 km € 9,00 € 7,00 € 5,00

ab 15,01 km € 1,10/km € 0,80/km € 0,50/km

1

2 Namen und Anzahl der Fahr-
gäste bekanntgeben. Rechtzei-
tig am Sammelhaltepunkt sein.

Zeit, Start- & Zielort abklären

Ziel erreicht3 Am Ziel in bar oder bargeldlos 
mittels persönlicher SAMCard 
bezahlen. Fertig! 

So einfach
funktioniert SAM

SAMCard

SAM
Sammeltaxi Oststeiermark

Die neue 
 Mobilitätsoffensive

Vorteile:
•  SAM noch einfacher und schneller buchen

•   Online-Kundenzugang inkl. Übersicht über bereits getätigte und 
 gebuchte Fahrten

•  Bargeldlos SAM fahren, Fahrten am Monatsende mittels SEPA- 
Lastschrift bezahlen

•  Hausabholung für mobilitätseingeschränkte Personen 
(gültiger Behinderten-Nachweis, Pflegestufe, kurzfristige Mobilitätseinschränkungen) 

•   Weitere tarifliche Vergünstigungen erhalten  
(Gemeindetarif, Anbindung der ÖV-Knotenpunkte, Gutscheinsystem …)

•  Daueraufträge für regelmäßige Fahrten einrichten  
(Therapien, Sporttrainings, zum Zug, zur Arbeit …)

www.oststeiermark.at/SAM

Übertragbare SAMCard 
Speziell für Unternehmen und Tourismusbetriebe gibt’s die übertragbare 
SAMCard. Damit Mitarbeiter, Kunden und Gäste noch bequemer und 
günstiger mobil sein können. Mehr dazu beim Kundenservice: 050/36 37 39.

Hier kommt SAM. Das Sammel-
taxi für alle ist ab 10. Jänner in 
mehr als 60 Gemeinden der 
 Oststeiermark unterwegs.

SAM ist kein klassisches Taxi, sondern schließt 
die Mobilitätslücke, wo Bus und Bahn nicht 
fahren. SAM berücksichtigt und ergänzt so den 
bestehenden öffentlichen Verkehr langfristig und 
nachhaltig. Dank SAM werden Fahrten zum Arzt, 
zum Einkaufen oder zum Sportplatz ohne 
 eigenen Pkw für alle möglich. Das regionale 
Sammeltaxi ist mit ca. 3.000 Sammelhaltepunk-
ten in über 60 Gemeinden der Oststeiermark 
bestens vernetzt. SAM bringt Fahrgäste von 
Montag bis Sonntag, von 7.00 bis 19.00 Uhr, 
günstig von A nach B. In bestimmten Regionen 
sogar von 5.00 bis 24.00 Uhr.

Mobil sein heißt frei sein 
Gerade ältere Personen und Jugendliche, waren 
bisher oftmals abhängig von privaten Hol- und 
Bringdiensten. Jene, die aus persönlichen 
Gründen, auf das eigene Auto verzichten, haben 
in Zukunft die ideale Anbindung zum bestehen-
den Bus- und Bahnangebot in der Region. SAM 
gibt der Bevölkerung die Freiheit zurück, eigen-
ständig und selbstbestimmt unterwegs zu sein.

Beantrage deine kostenlos erhältliche 
SAMCard und nutze von Anfang an viele 
Vorteile. Einfach Bestellformular ausfüllen 
und unterschrieben einsenden. Nähere Infos 
unter www.oststeiermark.at/SAM oder beim 
Kundenservice unter 050/36 37 39.

Schon mit 3 Euro kommst du weiter  

Schon um 3 Euro pro Person chauffiert dich SAM von Sammelhaltepunkt 
zu Sammelhaltepunkt. Nahversorger, Ärzte oder Freizeiteinrichtungen 
sind durch die fußläufig gelegenen Sammelhaltepunkte mit SAM einfach 
zu erreichen. Mobilitätseingeschränkte Personen können sich bequem 
von Zuhause abholen lassen. Nähere Infos dazu gibt’s beim Kunden-
service unter 050/36 37 39 oder www.oststeiermark.at/SAM

Ab
10.1.2020

Anruf, App oder Website
Fahrt spät. 60 min vor  Abfahrt 
unter 050/36 37 38, ISTmobil.at 
oder via ISTmobil App buchen.
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Mit der Errichtung eines Kunsteislaufplatzes 
im Areal des Forums Klosters konnte heuer die 
Stadtgemeinde Gleisdorf einen lang gehegten 
Traum vieler Eislaufbegeisterter verwirklichen. 
Auf einer rund 600 m2 großen Eisfläche steht 
allen Menschen unserer Region Winter-Frei-
zeitspaß in Form von wetterunabhängigem 
Eislaufen und Eishockeyspielen zur Verfügung. 
An dieser Stelle bedanken wir uns auch sehr 
herzlich bei der Familie Jerich, die mit der groß-
zügigen Bereitstellung des Zeltes entscheidend 
zum Gelingen dieser Freizeiteinrichtung beige-
tragen hat. Ausreichendes Flutlicht, angeneh-
me, wohldosierte Hintergrundmusik, beheizte 
Umkleidemöglichkeiten, heiße Getränke sowie 
kleine Snacks vom Old Inn runden das tolle An-
gebot ab und haben schon viele Gäste zum Ver-

EISLAUFEN IN GLEISDORF –

NIKOLAUS

NACHBERICHT LANDTAGSWAHL

weilen eingeladen. Allein an den 20 Öffnungs-
tagen im Dezember hat diese in unserer Region 
einmalige Attraktion bereits mehr als 5000 Be-
sucherInnen angezogen, ohne dabei die Gleis-
dorfer SchülerInnen berücksichtigt zu haben, 
die an den Vormittagen regelmäßig und eifrig 
die Sportstätte nützen. Die Stadtgemeinde 
Gleisdorf hat viel Geld investiert, aber wir sind 
uns sicher, dass wir damit schon vielen Men-
schen jeden Alters viel Freude bereiten konnten 
und bis Ende Februar noch können.

Ein großer Dank gilt auch dem Team von und 
um Harry Pankesegger, das von der täglichen 
Aufbereitung der Eisflächen bis zur Pflege des 
gesamten Areals Großartiges leistet.

NEUE OBFRAU 
WIRTSCHAFTSBUND GLEISDORF
Bei der Vollversammlung des Gleisdorfer Wirt-
schaftsbundes am 14. November 2019 wurde 
Mag. Sigrid Wiener als neue Obfrau mit 100% 
Zustimmung gewählt. Ich freue mich sehr da-
rüber, dass Sigrid sich dieser Aufgabe stellt. 
Sigrid Wiener ist Geschäftsführerin vom Auto-
haus Gleisdorf. Sie repräsentiert damit ein tra-
ditionsreiches Gleisdorfer Unternehmen und 
gleichzeitig sehr viel Innovationsgeist. Sigrid 
kann auf Menschen zugehen, wirkt verbindend 
und ist gleichzeitig sehr durchsetzungsstark. 
Eine insgesamt sehr runde und stimmige Wahl!

Ich selbst habe mich nicht mehr der Wahl als 
Obmann gestellt. Für mich bedeutet der Schritt 
in die zweite Reihe aber keineswegs einen 
Rückzug, ich darf nun in Gleisdorf im neuen 
Vorstand als Obfrau-Stellvertreter fungieren 
und werde Sigrid und das gesamte Team natür-
lich weiterhin voll unterstützen.

Das Team des Gleisdorfer Wirtschaftsbundes be-
steht aus 20 Personen. Ich bin davon überzeugt, 
dass die Vertretung der Interessen der Gleis-
dorfer Wirtschaft damit bestens verankert ist. 

GLEISDORF

W A H L  2 0 2 0

Von 3. bis 5. März 2020 finden die 
Wirtschaftskammerwahlen statt. 

Ich bitte alle Unternehmer- 
Innen darum, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und 
dem Wirtschaftsbund ihr Ver-
trauen auszusprechen. 

Das Wahllokal ist der Festsaal des 
Gleisdorfer Rathauses. Es besteht 
auch die Möglichkeit einer Abstim-
mung per Wahlkarte.

BERNHARD BRAUNSTEIN
Sport, Freizeit & Vereine

NEUWAHL 
VORSTAND  

SENIORENBUND 
LABUCH-

UNGERDORF

IN GLEISDORF

Theresia Rath hat ihre Tätigkeit als Obfrau des 
Seniorenbundes Labuch-Ungerdorf zurückge-
legt. Nach Grußworten der scheidenden Ob-
frau, der Ehrengäste, dem Bericht der Kassie-
rin sowie der Schriftführerin fand im Zuge der 
Adventfeier im Beisein von Bezirksobmann An-
ton Paierl, BGM Christoph Stark und Stadträtin 
Philippine Hierzer die Neuwahl des Vorstandes 
statt.  

Zur neuen Obfrau wurde Irmgard Koller, zur 
Obfrau-Stellvertreterin und Schriftführerin Ul-
rike Neuhold und zur Kassierin Gertrude Nagl 
einstimmig gewählt. 

Autorin: Schriftführerin Ulrike Neuhold

Sigrid Wiener und Wolfgang Weber

DOMINIK KUTSCHERA
Jugendreferent

Die Landtagswahl ist geschlagen, und die 
Steirische ÖVP konnte die stärksten Zugewin-
ne aller Parteien mit über 7,60% verzeichnen. 
Auch bei uns in Gleisdorf wurde die ÖVP mit 
einem fantastischen Ergebnis von 36,46% klar 
zur Nummer eins gewählt. Neben der Errun-
genschaft des Landes-Einser aus eigener Kraft 
konnten wir aufgrund der erfreulichen Ergeb-
nisse gleich zwei Landtagsmandate in den 
Bezirk holen: So wird nicht nur Bürgermeiste-
rin Silvia Karelly aus Fischbach, sondern auch 
unser Bezirksparteiobmann Andreas Kinsky als 
Landtagsabgeordnete für die Menschen der 
Region aktiv sein. 

Gerade bei Andreas Kinsky, der auf einem 
Kampfmandat saß – sprich: Sein Einzug war 
absolut nicht sicher –, ist die Freude über den 
sensationellen Erfolg des Einzugs riesig. „Mög-
lich war das nur durch die unfassbar große 
Unterstützung von allen Seiten. Und natürlich 
an erster Stelle durch alle 2.446 WählerInnen, 
die sich die Mühe gemacht haben, meinen Na-
men auf den Stimmzettel zu schreiben. Das ist 
euer aller Ergebnis!“, so Andreas Kinksy. Recht 
hat er tatsächlich, denn 2.446 Vorzugsstimmen 
bedeuten das beste Ergebnis der Wahl aller 45 
Regionallisten-Kandidatinnen und -Kandida-
ten nach Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer. Ein weiterer Grund für dieses großar-
tige Ergebnis ist wohl auch der facettenreiche 

Wahlkampf, der in Gleisdorf ebenso mit aller 
Kraft betrieben wurde. Neben den Tausenden 
Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern der 
Region wurden Bäumchen, Kinderbücher und 
steirische Äpfel sowie Schokolade aus dem Be-
zirk verschenkt. Teil der Kampagne war zudem 
die Gestaltung der Facebook-Seite, durch die 
wir mit knapp 5.000 Fans und einer Beitrags-
reichweite von 70.000 Interessierten wieder 
einmal Rekorde bei der Landtagswahl brechen 
konnten. Der Fokus lag stets auf der Kommu-
nikation mit den Menschen, denn Politik ist für 
die Menschen da – und nicht umgekehrt. 

Mit den beiden neuen Abgeordneten wird es 
vor allem für die Themenschwerpunkten Re-
gionsentwicklung, Wirtschaftsförderung und 
Landwirtschaft einen Turbo für die Steiermark 
geben. Wir freuen uns auf zukunftsweisende 
Initiativen.

Schon seit Jahren Tradition im Ortsteil Lassnitz-
thal ist die ÖVP Nikolausaktion. 

Mit Freude wird dieser Brauch von Kindern auf-
genommen und von Eltern geschätzt, wenn 
der Nikolo und seine Begleiter die Familien zu-
hause besuchen. 

Wir sagen DANKE für die Pflege dieses schönen 
Brauchs!

Am 25. Jänner kommen die Spieler 
der Weizer Bulls nach Gleisdorf und 
laden alle Kids bis zehn Jahre zum Eis-
hockey-Probetraining ein. Einfach mit 
Schläger kommen und mitspielen!

Hinwei
s

EIN VOLLER ERFOLG!
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Wir haben dieses Land (der Lebenden) mit Grete 
Wollinger erlebt – manche sind mit ihr nur eini-
ge Schritte gegangen, andere fast den gesamten 
Lebensweg. Ich durfte mit Grete zwar nur einige 
Schritte gehen, doch diese wenigen haben mir 
gezeigt, welch großartiger Mensch Grete war. 
Eine Seniorenbundobfrau, die mehr als 15 Jahre 
mit Engagement ihren Verein führte, Veranstal-
tungen organisierte, immer ein offenes Ohr für 
ihre Damen und Herren hatte. Eine Obfrau, die, 
obwohl es nicht immer leicht zu bewerkstelligen 
war, auch unsere Veranstaltungen immer tat-
kräftig unterstützte. Eine liebenswerte Bürgerin, 
die trotz einiger schwerer Schicksalsschläge nie 
ihren Humor und ihr Lachen verloren hat. 

Danke, Grete, dass ich deinen humorvollen Erzäh-
lungen von früher lauschen, dein Lachen erleben 
und dein Engagement bewundern durfte, aber 
vor allem, dass ich dich kennenlernen durfte. 
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TAMARA NIEDERBACHER
Finanzstadträtin 

KATHRIN WIENER
Gemeinderätin 

MICHAEL NEUHOLD
Umwelt & Energie

Das Team der Frau in der Wirtschaft – Ortsgrup-
pe Gleisdorf – spendete 2019 den Erlös des be-
reits zur Tradition gewordenen Glühweinstan-
des auf dem Adventmarkt an Luca Kielhauser 
(16 Jahre), der seit seiner Geburt an der Glas-
knochenkrankheit leidet.

CHARITY-
AKTION

PUBQUIZ MIT SOZIALEM ZWECK

„SEI DIE BESTE VERSION DEINER SELBST“

Einmal im Monat findet auf Initiative der Fam. 
Puchner im Red Baron (Franz-Josef-Straße 
10) ein Pubquiz statt. Diese Aktion, die 2019  
€ 1000.- einbrachte und einem sozialen Zweck 
dient, finden wir großartig! Bgm. Christoph 
Stark und Sozialstadträtin Phillipine Hierzer 
durften den Scheck überreichen.

T e r m i n e

Nächste Termine für das Quiz:

26.01.2020
01.03.2020

19 bis ca. 21 Uhr
im Red Baron

Quiz

2020
–––

SILVESTERWANDERUNG 2019
Traditionell fand am letzten Tag 2019 wieder die 
Silvesterwanderung auf den Hohenberg statt. 
Aus vielen Ortsteilen trafen kleinere und grö-
ßere Gruppen von Gleisdorferinnen und Gleis-
dorfern am Nachmittag beim Buschenschank 
Maurer ein. Das bewährte Team rund um die Fa-
milien Strohmayer, Maurer, Gölles und Neuhold 
versorgten die vielen Hundert WandererInnen 
mit Punsch, Glühwein, kalten Durstlöschern 
und Aufstrichbroten. Bei wunderschönem Win-
terwetter ergaben sich interessante Begegnun-
gen und angeregte Unterhaltungen unter den 
Anwesenden. Die letzten Gäste verließen bei 
einsetzender Dunkelheit den Hohenberg, um 
mit ihren Familien und ihnen Nahestehenden 
den Beginn des neuen Jahres zu feiern.
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WIR TRAUERN UM GRETE WOLLINGER
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„Da ist ein 
Land der Lebenden, 
und da ist ein Land 

der Toten; 
als Brücke 

dazwischen ist 
unsere Liebe – das 
einzig Bleibende, 

der einzige 
Sinn.“

(Thornton Wilder)

Drei Tage vor Weihnachten wurde im forum-
KLOSTER Gleisdorf nach den Sternen gegriffen. 
Über 200 Personen folgten der Einladung von 
Jugendreferent Dominik Kutschera und FCG Ju-
gend Bundesintegrationsbeauftragtem Ali Cetin-
kaya zur Veranstaltung „Die Sternengreifer – Jun-
ge Power im Spitzensport“. 

Den beiden Veranstaltern war es wichtig, dass 
„junge Menschen nach den Sternen greifen und 
an ihre Ziele und Träume glauben“. Besonderer 
Höhepunkt der Veranstaltung war der Impuls-
vortrag von Viktoria Schnaderbeck. Die Kapitänin 
des Frauenfußball-Nationalteams sprach über 
die vermehrten Hürden von Frauen im Fußball 
und im Sport allgemein. Außerdem plädierte sie 
für ihr Lebensmotto: „Sei die beste Version dei-
ner Selbst .“ Im Anschluss an den Vortrag folgte 
eine Podiumsdiskussion mit weiteren sportlich 

aktiven Gästen: Nurhana Fazlic (Weltmeisterin 
im Kickboxen) sowie Christian Oshodin (Natio-
nalteamboxer). Zweiterer sprach über seine Ver-
gangenheit, als er Asyl suchend aus Nigeria nach 
Österreich kam und den Traum hatte, Boxer zu 
werden. Der Nationalteamboxer hatte Neuigkei-
ten zu vermelden: „Ab nächstem Jahr stehe ich 
in den USA als Profiboxer unter Vertrag“, verkün-
dete er den Zuhörern voller Stolz. Auf die Frage, 
wie er sich in zehn Jahren sieht, antwortete der 
Nationalboxer prompt: als Boxweltmeister. Auch 
Nurhana Fazlic erzählte aus ihrem Leben und 
dem Umgang mit Schmerzen nach Wettkämp-
fen:  „Natürlich hat man Schmerzen, und der 
Körper tut einem weh, aber der Sieg macht jedes 
Zwicken weg“, meinte die 16-Jährige mit Augen-
zwinkern. Im Anschluss der Veranstaltung gab es 
ein Schätzspiel, bei dem es sowohl ein Trainingss-
hirt von Viktoria Schnaderbeck als auch ein Box- Das Podium wurde vom Publikum mit Fragen zu Sport, Erfolg und Karriere befragt.

shirt von Christian Oshodin zu gewinnen gab. Auf 
den Heimweg wurde jedem Besucher und jeder 
Besucherin ein Zettel zur Selbstreflexion mitge-
geben. „Welche drei Ziele möchte ich erreichen?“ 
und „Welche drei Personen helfen mir, diese zu  
erreichen?“ waren nur einige Fragen, mit denen 
sich die Teilnehmenden beschäftigen sollten.

Frau  
in der 

Wirtschaft

–––
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Fachbereiche 
Unser Leistungsspektrum unterteilt 
sich in folgende Fachbereiche: 
 Wasserversorgung 
 Abwasserentsorgung 
 Oberflächenentwässerung 
 Sonderprojekte im Tiefbau 
 Anlagenüberprüfung nach § 134 

WRG 

 Leistungen 
 Einreich– und Detailplanung 
 Örtliche Bauaufsicht 
 Projektsteuerung 
 Förderungsabwicklung 
 Planungs– und  

Baustellenkoordination 
 Gutachten und Studien 
 Kosten Leistungsrechnung 
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Wir nehmen unsere Hauptverantwortung in vielen Bereichen wahr 
und stehen zu unserem Wort für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt das Beste zu leisten.

FÜR SIE IM GEMEINDERAT

THOMAS REITER

HELMUT KARL LACKNERMIRKO FRANTSCHITZ

ALOIS REISENHOFER

BERNHARD BRAUNSTEIN

 MICHAEL NEUHOLD

PHILIPPINE HIERZER

ROSEMARIE TAFERL

CHRISTIAN KOBER  KARLHEINZ MAURERJOHANN-PETER GLATZ

WERNER SCHENK

BIRGIT FERSTL

TAMARA NIEDERBACHER

DOMINIK KUTSCHERA

WOLFGANG WEBER  KATHRIN WIENER


